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(54) Duschtrennwand

(57)  Eine Duschtrennwand enthalt ein im wesentli-
chen vertikal angeordnetes Profil (2, 3) und ein festste-
hendes Wandelement (4), dessen vertikale Langskante
(16) mit dem Profil (2, 3) verbunden ist. Die Duschtrenn-
wand soll mit einem geringen konstruktiven Aufwand
dahingehend weitergebildet werden, daf} eine einfache
und funktionssichere Verstellung und Ausrichtung des
Wandelements bezlglich einer feststehenden Raum-
wand eines Pfostens oder dergleichen ohne weiteres
moglich ist. Zur Lésung wird vorgeschlagen, dal® dem
Profil (2, 3) ein FUhrungskorper (14) mit einer zumindest
naherungsweise quer zur Langsachse (6) des Profils (2,
3) verlaufenden Ausnehmung oder Quernut (30) zuge-
ordnet ist, daf3 in der Ausnehmung oder Quernut (30)
ein Verbindungskérper (32) verschiebbar angeordnet
ist, dal® auf der gegeniiberliegenden Seite der Langs-
kante (16) ein an der Langskante (16) anliegender Be-
festigungskorper (44) vorgesehen ist, welcher mittels ei-
nes Verbindungselements (42) mit dem Verbindungs-
korper (32) derart verbunden ist, daf} die Langskante
(16) und somit das Wandelement (4) bezliglich des Pro-
fils (2, 3) festgelegt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Dusch-
trennwand gemaR der im Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1 angegebenen Merkmale.

[0002] Duschtrennwande der genannten Art enthal-
ten feststehende Wandelemente, welche heute Ubli-
cherweise als Glasplatten ausgebildet sind und deren
vertikalen Langskanten Profile zugeordnet sind. Diese
Profile kénnen mittelbar oder unmittelbar mit einer
Raumwand eines Bade- oder Duschraumes ebenso
verbunden sein wie mit weiteren feststehenden Wand-
elementen. Auch kénnen die Profile als Pfosten ausge-
bildet sein oder Teile derselben sein, wobei solchen Pfo-
sten schwenkbar gelagerte Turfligel zugeordnet sind.
Aufgrund von bauseitigen Toleranzen sind in Baderau-
men die Raumwande oftmals nicht exakt vertikal aus-
gerichtet oder der fir eine Duschtrennwand vorgesehe-
ne Platz entspricht nicht den Planungsvorgaben. Um ei-
ne genaue Ausrichtung einer Duschtrennwand und ins-
besondere deren feststehenden Wandelemente sowie
einen Toleranzausgleich zu ermdglichen, gelangen zu-
satzliche Ausgleich- oder AnpaBprofile zum Einsatz. So
ist beispielsweise aus der EP 1 038 490 A2 eine Dusch-
trennwand bekannt, deren feststehendes, als Glasplat-
te ausgebildetes Wandelement an der vertikalen Langs-
kante, welche einer Raumwand zugeordnet ist, mit ei-
nem ersten Profil verbunden ist. An der Raumwand
selbst ist ein weiteres Ausgleichsprofil befestigt, wel-
ches einen U-férmigen Querschnitt derart aufweist, daf
das erste Profil mit der Platte beziiglich des Ausgleichs-
profils verschiebbar und ausrichtbar ist. Die genannten
Profile enthalten teleskopartig ineinandergreifende
Schenkel oder dergleichen, wobei ein minimaler und
maximaler Abstand entsprechend vorgebbar ist. Sind
die genannten Profile auf den maximalen Abstand zu-
einander eingestellt, so ist eine entsprechend grof3e Ge-
samtbreite vorhanden, welche nachteilig fir das Ge-
samterscheinungsbild einer Duschtrennwand sein
kann, zumal heute im Hinblick auf ein ansprechendes
Design mdglichst schmale Profile angestrebt werden.
Des weiteren ist mit zusatzlichen MaRnahmen dafiir
Sorge zu tragen, vor allem bei maximal weit auseinan-
der gezogenen Profilen die geforderte Stabilitat gewahr-
leistet wird, wozu vor allem die Wanddicken der Profile
grol vorgegeben werden. Auch ist durch den Einsatz
der beiden teleskopartig ineinandergreifenden Profile
ein nicht unerheblicher Fertigungs- und Lagerhaltungs-
aufwand gegeben.

[0003] Hiervonausgehend liegtder Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, die Duschtrennwand der genannten Art
mit geringem konstruktivem Aufwand dahingehend wei-
terzubilden, dal} eine einfache und funktionssichere
Verstellung und Ausrichtung des Wandelements bezlg-
lich einer feststehenden Raumwand, eines Pfostens, ei-
nes Seitenteils der Duschtrennwand oder &hnlichen
Komponenten ohne weiteres moglich ist. Der Ferti-
gungs- und Montageaufwand sollen auf ein Minimum
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reduziert werden und die im Breich der L&dngskante des
Wandelements vorgesehenen Profile sollen ein gerin-
ges Bauvolumen und einen geringen Materialbedarf er-
fordern.

[0004] Die Losung dieser Aufgabe erfolgt geman der
im Patentanspruch 1 angegebenen Merkmale.

[0005] Die erfindungsgemaRe Duschtrennwand
zeichnet sich durch einen einfachen und funktionsge-
rechten Aufbau aus und ermdglicht problemos die Aus-
richtung und Einstellung des feststehenden Wandele-
ments beziglich des Profils. Ein Fihrungskorper ist in
den Profil, insbesondere in einer Langsnut desselben,
axial verschiebbar angeordnet. Der Fuhrungskoérper
und die Profilschiene enthalten miteinander korrespon-
dierende und/oder ineinander greifende Flhrungsele-
mente, welche in Richtung der Langsachse des Profils
verlaufen und die Langsverschiebbarkeit des Fiihrungs-
koérpers bezlglich des Profils sicherstellen. So kann die
Langsnut hinterschnitten oder schwalbenschwanzartig
oder dergleichen ausgebildet sein, wobei der Fiihrungs-
kérper korrespondierend hierzu ausgebildet ist. In einer
besonderen Ausgestaltung enthalt der Fiihrungskorper
eine bevorzugt orthogonal zur Langsachse verlaufende
Ausnehmung, insbesondere in Form einer Quernut, in
welcher ein Verbindungskdrper verschiebbar angeord-
netist. Mit dem Verbindungskorper ist ein Befestigungs-
kérper in Eingriff, welcher bevorzugt teilweise auch in
einer Ausnehmung des Wandelements angeordnet ist
und insbesondere mittels eines Verbindungselements
und/oder einer Schraube mit dem Verbindungskorper
verbunden ist. Der Befestigungskorper ist in der Aus-
nehmung des Wandelements in Richtung dessen Ebe-
ne im wesentlichen unverschiebbar angeordnet, wéah-
rend der Verbindungskorper quer zur Langsachse des
Profils und der Fuhrungskorper in Richtung der Langs-
achse des Profils verschiebbar sind. Das Profil enthalt
wenigstens zwei zueinander beabstandet angeordnete
Fuhrungskérper und entsprechend sind dem Wandele-
ment wenigstens zwei axial beabstandet angeordnete
Verbindungskédrper zugeordnet. Somit kann entspre-
chend der Ausrichtung der beiden bevorzugt teilweise
in den Ausnehmungen des Wandelements angeordne-
ten Verbindungskdrper bezlglich der Fuhrungskorper
und somit des Profils die gewlinschte Ausrichtung des
Wandelements zu dem Profil vorgegeben werden. Der
Flhrungskoérper, die Fihrungselemente, die Verbin-
dungskorper sowie die gegeniiberliegend auf der ande-
ren Seite des Wandelements angeordneten Befesti-
gungskoérper und Verbindungselemente sind in einem
inneren Hohlraum des Profils angeordnet, wobei der
Hohlraum an einer Langsseite des Profils offen ist und
dort mittels eines I6sbar angeordneten Blendprofils ver-
schlieRbar ist. Die Auflenabmessungen des Profils ein-
schlieRlich des Blendprofils sind unabhangig von der je-
weiligen Einstellung des Wandelements bezlglich des
Profils immer gleich. Insbesondere ist unabh&ngig von
der Ausrichtung des Wandelements bezlglich des Pro-
fils dessen Breite, also quer zur Ebene des Wandele-



3 EP 1243 212 A2 4

ments gemessen, gleich groB3.

[0006] Das Profil kann als AnschluBprofil an einer
Raumwand ausgebildet sein und weist hierbei in bevor-
zugter Weise einen im Prinzip L-formigen Querschnitt
auf, wobei ein an einer Raumwand zu befestigender
Schenkel im wesentlichen quer zur Ebene des Wand-
elements vorgesehen ist. Auch kann das Profil Bestand-
teil eines Pfostens sein, welcher einem schwenkbaren
Tarfligel bzw. dessen Gelenkprofil oder dergleichen zu-
geordnet ist. Des weiteren kann das Profil als ein Pfo-
sten oder Eckprofil derart ausgebildet sein, dal® zwei
Wandelemente, deren Ebenen entweder in der gleichen
Vertikalebene liegen oder einen vorgegebenen Winkel
zueinander aufweisen, mitihren vertikalen Ladngskanten
zueinander und beziiglich des Profils ausrichtbar ange-
ordnet sind. Es ist von besonderer Bedeutung, dal fir
die jeweilige Ausgestaltung des Profils dieses immer die
gleichen AuRenabmessungen aufweist, und zwar unab-
hangig von der Ausrichtung des oder der Wandelemen-
te bezlglich des Profils.

[0007] Weiterbildungen und besondere Ausgestal-
tungen der Erfindung sind in den Unteranspriichen und
der weiteren Beschreibung angegeben.

[0008] Die Erfindung wird nachfolgend anhand bevor-
zugter Ausfiihrungsbeispiele naher erlautert, ohne daf
insoweit eine Beschrankung erfolgt. Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnittin einer horizontalen Schnittebe-
ne durch die Duschtrennwand im Bereich des
vertikal ausgerichteten Profils und des vertika-
len Langsrandes des Wandelements,

Fig. 2 teilweise eine Ansicht des Profils mit dem Fuh-
rungskorper,

Fig. 3  eine perspektivische Ansicht des Fuhrungs-
koérpers und des Befestigungskdrpers,

Fig. 4  eine Ansichtahnlich Fig. 2, wobei das als Glas-
platte ausgebildete Wandelement ebenfalls
dargestellt ist,

Fig. 5 eine Ansicht &hnlich Fig. 4, wobei zusatzlich
der Befestigungskdrper montiert ist,

Fig. 6  einen Schnitt in einer horizontaler Schnittebe-
ne durch eine weitere Ausfiihrungsform, ge-
maf welcher dem Profil ein schwenkbar gela-
gerter Turflligel zugeordnet ist.

[0009] Fig. 1 zeigt in einer horizontalen Schnittebene
einen Schnitt durch die Duschtrennwand mit einem Pro-
fil 2 und einem hier nur teilweise dargestellten festste-
henden Wandelement 4, welches in bevorzugter Weise
als eine Platte aus Sicherheitsglas ausgebildet ist. Das
Profil 2 ist in bekannter Weise im wesentlichen vertikal
ausgerichtet, wobei die Langsachse 6 des Profils im we-
sentlichen orthogonal zur Zeichenebene steht. Das
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Wandelement 4 ist gleichfalls im wesentlichen vertikal
ausgerichtet und kann als ebene oder gebogene Platte
ausgebildet sein. Das Profil 2 weist einen im Prinzip L-
férmigen Querschnitt auf und enthalt einen Schenkel 8,
welcher mittels einer Schraube 10 an einer Wand ge-
maf der strichpunktierten Linie 12 in bekannter Weise
befestigt ist. Uber die gesamte Hohe der Duschtrenn-
wand, bzw. Uber die Lange des Profils 2 sind wenigstens
zwei derartige Schrauben 10 zur Wandbefestigung vor-
handen. Es sei angemerkt, dal® aufgrund bauseitiger
Toleranzen oder Ungenauigkeiten die Wand 10 oftmals
nicht exakt vertikal ausgerichtet ist und folglich die
Langsachse 6 des an der Wand 12 befestigten Profils 2
gleichfalls von der Vertikalen abweicht. Wie nachfol-
gend erlautert werden soll, wird gleichwohl eine ord-
nungsgemafe Ausrichtung des Wandelements 4 er-
moglicht.

[0010] Im Profil 2 ist ein Flihrungskorper 14 in Rich-
tung bzw. parallel zur Langsachse 6 verschiebbar an-
geordnet, und zwar in einer Ebene, welche im wesent-
lichen orthogonal zum Schenkel 8 bzw. zur Wand 12
verlauft. Diese Ebene ist im wesentlichen vertikal aus-
gerichtet, was ohne weiteres durch entsprechende
Montage, beispielsweise unter Zuhilfenahme einer
Wasserwaage, bei der Montage des Profils 2 an der
Wand 12 erreicht wird. Des weiteren ist zumindest die
mit dem Profil 2 verbundene vertikale Langskante 16
des Wandelements 4 in einer vertikalen Ebene 18 an-
geordnet, welche im wesentlichen orhtogonal zum
Schenkel 8 und/oder der Wand 12 steht. Das Profil 2
und der FUhrungskoérper 14 enthalten miteinander kor-
respondierende und/oder ineinander greifende Fih-
rungselemente 22, 23 sowie 24, 25, welche derart an-
geordnet sind, daR der Fihrungskodrper 14 parallel zur
Langsachse 6 und/oder zur vertikalen Ebene 18 im Pro-
fil 2 verschiebbar ist. In bevorzugter Weise enthalt das
Profil 2 eine Langsnut 26, in welche der insbesondere
als Platte ausgebildete Fuhrungskérper 14 parallel zur
Langsachse 6 und/oder zur Vertikalebene, welche
durch die Langskante 16 des Wandelements 4 verlauft,
verschiebbar angeordnet ist. Somit kann der Fuihrungs-
korper 14 in der gewlinschten Langsposition des Profils
2 bzw. in der gewlinschten vertikalen Position angeord-
net und ausgerichtet werden, und zwar entsprechend
der Position einer nachfolgend noch zu erlduternden
Durchbrechung 28 im Bereich der Langskante 16 des
Wandelements 4.

[0011] Der Fuhrungskorper 14 enthalt ferner eine im
wesentlichen quer zur Langsachse 6 verlaufende Aus-
nehmung oder Quernut 30, in welcher ein Verbindungs-
kérper 32 quer zur Langsachse 6 verschiebbar ange-
ordnetist. Der Fiihrungskdrper 14 und/oder die Quernut
30 enthalten eine Kante oder Stufe 34 und korrespon-
dierend hierzu weist der Verbindungskérper 32 eine
Schulter 36 derart auf, dal® der Verbindungskérper 32
gegen eine Zugbelastung in Richtung zur Langskante
16 des Wandelements 4 im Verbindungskérper 32 ge-
sichert ist. Der Fuhrungskorper 14 weist insbesondere
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im Bereich der Kante oder Stufe 34 eine bevorzugt par-
allel zur Langsachse 6 verlaufende Riffelung 38 auf und
entsprechend enthalt der Verbindungskérper 32 und/
oder dessen Schulter 36 eine korrespondierende Riffe-
lung derart, daf’ eine unerwiinschte Verschiebung des
Verbindungskérpers 32 bezuglich des Fihrungskérpers
14 unterbunden wird.

[0012] Der Verbindungskérper 32 ragt in vorteilhafter
Weise mit einem zapfenférmigen Teil 33 in die Ausneh-
mung oder Durchbrechung 28 der Langskante 16 und
enthalt ein Innengewinde 40, in welches ein insbeson-
dere als Schraube ausgebildetes Verbindungselement
42 von der anderen Seite des Wandelements 4 bzw.
dessen Langskante 16 eingreift. Zwischen dem Verbin-
dungselement 42 bzw. dem Kopf der Schraube ist ein
Befestigungskorper 44 angeordnet, welcher in bevor-
zugter Weise als eine Platte ausgebildetist und/oder vor
bzw. hinter der Zeichenebene an der Ladngskante 16 des
Wandelements 4 anliegt. Der Befestigungskorper 44
weist in bevorzugter Weise einen ringférmigen Ansatz
45 auf, welcher in die Offnung 28 der Langskante 26
eingreift. Der ringférmige Ansatz 45 besitzt einen Au-
Rendurchmesser, welcher zumindest nédherungsweise
gleich groR ist wie der Innendurchmesser der Offnung
28. Der Befestigungskorper 44 mit dem Ansatz 45 be-
steht in vorteilhafter Weise aus Kunststoff, dessen Harte
in einem vorgegeben MaR kleiner ist als die des Wand-
elements 4. Lokale Spitzenbelastungen des Wandele-
ments bzw. dessen Langskante und daraus resultieren-
de Schaden des aus Sicherheitsglas bestehenden
Wandelements werden vermieden. Somit wird durch
Anziehen des Verbindungselements oder der Schraube
42 das Wandelement 4 tiber den Verbindungskérper 14
bezuglich des Profils 2 in definierter Weise festgelegt.
Entsprechend der Lange der Ausnehmung oder Quer-
nut 30 kann erfindungsgemal das Wandelement ent-
sprechend des Doppelpfeils 46 bezuglich des Profils 2
ausgerichtet werden. Der zapfenférmige Teil 33 des
Verbindungskoérpers 32 ragt bevorzugt in eine Ausneh-
mung 47 des ringférmigen Ansatzes 45 und/oder des
Befestigungskdrpers 44 ein. Die AuRenkontur des Teils
33 und die Innenkontur der Ausnehmung 47 sind in vor-
teilhafter Weise derart aufeinander abgestimmt, daf
insbesondere in horizontaler Richtung ein Spiel prak-
tisch nicht vorhanden ist.

[0013] Der Fuhrungskérper 14, der Verbindungskor-
per 32, der Befestigungskorper 44 und das Verbin-
dungselement 42 sind in einem inneren Hohlraum 48
angeordnet. Dieser Hohlraum 48 ist mittels eines Blend-
profils 50 nach aulRen abgeschlossen. Das Blendprofil
50 ist I6sbar am Profil 2 befestigt, welches gleichfalls im
inneren Hohlraum 48 wenigstens einen Klemmkérper
52 aufweist. Der Klemmkorper 52 einerseits und das
Profil 2 sowie das Blendprofil 50 andererseits enthalten
miteinander korrespondierende Rastelemente, welche
bedarfsweise miteinander in Eingriff sind oder aber ge-
I6st werden kénnen, um das Blendprofil 50 vom Profil 2
abzulésen. Das Blendprofil 50 und das Profil 2 sind der-
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art ausgebildet, dal® bei abgenommenem Blendprofil 50
sowohl die Schraube 10 zur Befestigung des Profils 2
an der Wand 12 als auch das Verbindungselement bzw.
die Schraube 42 zur Einstellung und Justierung des
Wandelements 4 zuganglich sind.

[0014] Fig. 2 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung teilweise das Profil 2, welches einen im Prinzip L-
formigen Querschnitt aufweist. In der hinterschnittenen
Langsnut 26 des Profils 2 ist der Fiihrungskérper 14 ver-
schiebbar gelagert, wobei mittels der Fiihrungselemen-
te 22, 23 und der korrespondierenden Fiihrungsele-
mente 24, 25 ein Herausldsen des Fihrungskoérpers 14
aus dem Profil 2 unterbunden ist. Die oben erlauterte
Ausnehmung oder Quernut 14 in dem bevorzugt als
Platte ausgebildeten Fihrungskdrper 14 ist hier gut zu
erkennen. Wie ersichtlich, greift durch die Quernut 30
der zapfenférmige Teil 33 des Verbindungskdrpers 32,
welcher hinter der Zeichenebene in der oben erlduterten
Weise bezlglich des Fiihrungskérpers 14 festgelegt ist.
[0015] Fig. 3 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung den plattenférmigen Fihrungskérper 14 und den
gleichfalls plattenférmigen Befestigungskérper 44 mit
dem ringférmigen Ansatz 45. Die Stufe 34 mit der Riffe-
lung 38 des Flihrungskérpers 14 fiir den Verbindungs-
korper 32 ist hier klar zu erkennen. Des weiteren sind
von dem Befestigungskorper 44 die oberhalb und unter-
halb des Ansatzes 45 liegenden Anlageflachen 54, 55
gut zu erkennen, welche zur Anlage an die Léangskante
des Wandelements bringbar sind. Es sei angemerkt,
daR die Langskante zwischen dem Fihrungskorper 14
und dem Befestigungskdrper 44 festspannbar ist, wobei
der Ansatz 45 in die erwdhnte Durchbrechung im Be-
reich der Langskante eingreift. Wie in Verbindung mit
Fig. 1 ersichtlich, greift der Verbindungskérper 32 in
zweckmaBiger Weise mit dem Teil 33 in eine korrespon-
dierende Ausnehmung 47 des ringformigen Ansatzes
45 ein, so dal Relativbewegungen zwischen dem Ver-
bindungskoérper 32 und dem Befestigungskorper 44
weitestgehend unterbunden sind.

[0016] Fig. 4 zeigt eine Darstellung &hnlich Fig. 2, wo-
bei zusatzlich auch das Wandelement 4 mit der Langs-
kante 16 dargestellt ist. Zwischen der Léangskante 16
und der Profilschiene 2 ist ferner ein Dichtprofil 56 vor-
gesehen, welches aus einem im Vergleich zum Werk-
stoff, insbesondere Aluminium oder eine Aluminiumle-
gierung, des Profils 2 und/oder dem Glas des Wandele-
ments 4 eine geringere Harte aufweist. Das Dichtprofil
56 besteht zweckmalig aus Kunststoff und ist in Langs-
nuten des Profils 2 eingeschoben bzw. arretiert. Wie er-
sichtlich, enthalt die bereits erwadhnte Durchbrechung
28, welche in bevorzugter Weise eine im wesentlichen
zylindrische Innenkontur aufweist. Der Durchmesser
der Durchbrechung 28 ist im wesentlichen gleich grof3
wie der Aufendurchmesser des vorstehend genannten
Ansatzes des Befestigungskorpers. In besonders vor-
teilhafter Weise ist die Durchbrechung 28 in der Nahe
der Stirnkante 58 der Langskante 16 bzw. des Wand-
elements 4 derart angeordnet, dafl3 die Durchbrechung
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28 zur Stirnkante 58 hin offen ist. Wesentlich ist inso-
weit, dal® an der Stirnkante 58 die Durchbrechung 28
vertikal beabstandete Querkanten 60, 62 mit einem vor-
gegebenen Abstand 64 aufweisen. Erfindungsgeman
ist der Abstand 64 gleich oder groRRer als die Héhe 66
des die Durchbrechung 28 durchdringenden Teiles 33
des Verbindungskérpers ausgebildet. Die H6he 66 ist
jedoch kleiner als der Innendurchmesser der bevorzugt
zylindrischen Durchbrechung 28. Somit kann bei der
Montage das Wandelement 4 in Richtung des Pfeiles
68 in das Profil 2 bzw. zu dessen Schenkel 8 verschoben
werden. Das Wandelement 4 kann hierbei vertikal aus-
gerichtet bleiben, so dal ein Verkippen oder gar Umfal-
len des Wandelements 4 bei der Montage problemlos
vermieden wird. Ist das Wandelement 4 in die darge-
stellte Position gebracht, so wird der Befestigungskor-
per montiert, dessen ringférmiger Ansatz in die Durch-
brechung 28 eingesetzt wird und mittels des Verbin-
dungselements bzw. der Schraube mit dem Verbin-
dungskérper und letztendlich mit dem Profil 2 verbun-
den wird. Solange das Verbindungselement bzw. die
Schraube nicht fest angezogen sind, kann das Wand-
element 4 in Richtung des Pfeiles 68 oder in Gegenrich-
tung bewegt und justiert werden. Da der ringférmige An-
satz einen AulRendurchmesser aufweist, welcher zu-
mindest ndherungsweise gleich grof ist wie der Innen-
durchmesser der Durchbrechung 28, kann aber ein voll-
stéandiges Herauslésen des Wandelements 4 nicht er-
folgen, welches somit in besonders vorteilhafter Weise
bezuglich des Profils 2 gesichert ist. Nach der endgdilti-
gen Justierung des Wandelements 4 bezlglich des Pro-
fils 2 wird durch abschlieRendes Festziehen des Verbin-
dungselements bzw. der Schraube 42 eine feste Verbin-
dung zwischen dem Wandelement 4 und dem Profil 2
hergestellt.

[0017] Fig. 5 zeigt das Wandelement 4 nach der Mon-
tage, wobei nunmehr auch der plattenférmige Befesti-
gungskorper 44 und der Kopf des Verbindungselements
bzw. der Schraube 42 gut zu erkennen sind. Zum Ab-
schlul der Montage wird das Blendprofil mittels des
bzw. der oben erlauterten Klemmkdérper 52 mit dem Pro-
fil 2 verbunden.

[0018] Fig. 6 zeigt eine weitere Ausfilhrungsform des
erfindungsgemafien Profils 3, welchem ein schwenkbar
gelagerter Turfligel 70 zugeordnet ist. In der Zeichnung
ist rechts das Wandelement 4 mit seiner anderen verti-
kalen Langskante 72 zu erkennen. Analog zu den obi-
gen Ausfiihrungen ist auch diese andere vertikale
Langskante 72 in dem Profil 3 festgelegt. Auch bei die-
ser Ausgestaltung ist ein Fuhrungskodrper 14 vorgese-
hen, dessen Breite hier etwas kleiner ist als die des Fuh-
rungskoérpers gemaf Fig. 1. Entsprechend ist auch die
Lange der Quernut 30 kleiner, so dal} bei dieser Aus-
fuhrungsform der horizontale Enstellbereich entspre-
chend kleiner ausgebildet ist. Auch bei dieser Ausfiih-
rungsform ist der innere Hohlraum 48 mittels des I6sbar
mit dem Profil 3 verbundenen Blendprofils 50 abge-
schlossen. Gemal Zeichnung ist links neben dem Profil
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3 ein Gelenkprofil 74 des Turfligels 70 angeordnet. Der
Turfligel 70 enthalt ferner ein mit dem Gelenkprofil 74
verbundenes Tirelement 76, welches in bevorzugter
Weise gleichfalls als eine Platte aus Sicherheitsglas
ausgebildet ist. Das Gelenkprofil 74 und somit der Tulr-
fligel 70 ist um eine im wesentlichen vertikale Schwenk-
achse 78 schwenkbar gelagert.

Bezugszeichen

[0019]

2,3 Profil

4 Wandelement

6 Langskante von 2

8 Schenkel

10 Schraube

12 Wand / strichpunktierte Linie
14 Fuhrungskorper

16 Langskante von 4

18 Ebene von 16

22,23 Fihrungselement von 2
24,25  Fihrungselement von 14
26 Langsnut in 2

28 Durchbrechung in 16

30 Ausnehmung / Quernut in 14
32 Verbindungskoérper

33 zapfenférmiger Teil von 32
34 Kante / Stufe von 14 / 30
36 Schulter von 32

38 Riffelung von 14/30

40 Innengewinde von 32

42 Verbindungselement / Schraube
44 Befestigungskorper

45 ringférmiger Ansatz von 44
46 Doppelpfeil

47 Ausnehmung in 45

48 innerer Hohlraum

50 Blendprofil

52 Klemmkdorper

54,55  Anlageflache von 44

56 Dichtprofil

58 Stirnkante von 4

60,62 Querkante von 28

64 Abstand von 60, 62

66 Hoéhe von 32

68 Pfeil

70 Turfligel

72 andere Langskante von 4
74 Gelenkprofil

76 Tlrelement

78 Schwenkachse von 70
Patentanspriiche

1. Duschtrennwand, enthaltend ein im wesentlichen
vertikal angeordnetes Profil (2, 3) und ein festste-



9 EP 1243 212 A2 10

hendes Wandelement (4), dessen vertikale Langs-
kante (16) mit dem Profil (2, 3) verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet,

daB dem Profil (2, 3) ein Fihrungskorper (14) mit
einer zumindest naherungsweise quer zur Langs-
achse (6) des Profils (2, 3) verlaufenden Ausneh-
mung oder Quernut (30) zugeordnet ist,

daB in der Ausnehmung oder Quernut (30) ein Ver-
bindungskdrper (32) verschiebbar angeordnet ist,
daR auf der gegeniberliegenden Seite der Langs-
kante (16) ein an der Langskante (16) anliegender
Befestigungskorper (44) vorgesehen ist, welcher
mittels eines Verbindungselements (42) mit dem
Verbindungskérper (32) derart verbunden ist, da®
die Langskante (16) und somit das Wandelement
(4) bezlglich des Profils (2, 3) festgelegt ist.

Duschtrennwand nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daR der Fihrungskorper (14) im
Profil (2, 3) parallel zu dessen Langsachse (6) ver-
schiebbar angeordnet ist und/oder dafl das Profil
(2, 3) Fihrungselemente (22, 23) aufweist, welche
mit Fihrungselementen (24, 25) des Flihrungskor-
pers (14) in Eingriff sind und/oder dafl der Fuh-
rungskorper (14) in einer Langsnut (26) des Profils
(2, 3) parallel zu dessen Langsachse (6) verschieb-
bar angeordnet ist.

Duschtrennwand nach Anspruch 1 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB der Befestigungskorper (44)
einen ringférmigen Ansatz (45) aufweist, welcher in
die bevorzugt zylindrische Durchbrechung (28) der
Langskante (16) eingreift und/oder dal® der Durch-
messer des ringfdrmigen Ansatzes (45) zumindest
naherungsweise gleich grof ist wie der Durchmes-
ser der Durchbrechung (28).

Duschtrennwand, insbesondere nach einem der
Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, da
der Verbindungskdrper (32) mit einem zapfenférmi-
gen Teil (33) in die Durchbrechung (28) der Langs-
kante (16) eingreift und/oder in eine korrespondie-
rende Ausnehmung (47) des ringférmigen Ansat-
zes (45) des Befestigungskérpers (44) eingreift.

Duschtrennwand nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB der Verbin-
dungskoérper (32), insbesondere im Bereich der
Ausnehmung oder Quernut, (30) eine Stufe (34)
aufweist, an welcher der Verbindungskérper (32)
mit einer Schulter (36) anliegt, und/oder daf3 insbe-
sondere die Ausnehmung oder Quernut (30) eine
Riffelung (38) aufweist, welche zumindest nahe-
rungsweise parallel zur Langsachse (6) verlauft,
wobei die Schulter (36) des Verbindungskorpers
(32) eine korrespondierende Riffelung enthalt.

Duschtrennwand nach einem der Anspriiche 1 bis
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5, dadurch gekennzeichnet, daB die Langskante
(16) des Wandelements (4), der Verbindungskorper
(32), der Befestigungskdrper (44) und das Verbin-
dungselement (42) in einem inneren Hohlraum (48)
des Profils (2, 3) angeordnet sind und/oder daf’ der
innere Hohlraum (48) mittels eines I6sbar mit dem
Profil (2, 3) verbundenen Blendprofils (50) nach au-
Ren abgeschlossen ist und/oder daR das Blendpro-
fil (50) mittels wenigstens eines Klemmkorpers (52)
I6sbar bezlglich des Profils (2, 3) festgelegt ist.

Duschtrennwand nach einem der Anspriiche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daR das Profil (2) ei-
nen zumindest ndherungsweise L-formigen Quer-
schnitt aufweist und einen Schenkel (8) enthalt,
welcher im wesentlichen orthogonal zur Langskan-
te (16) des Wandelements (4) angeordnet ist, wobei
der Schenkel (8) mittels einer oder mehrerer
Schrauben (10) mit einer Raumwand (12) verbind-
bar ist.

Duschtrennwand nach einem der Anspruche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daR dem Profil (3) ein
schwenkbarer Tirfligel (70) zugeordnet ist, und/
oder daf} neben dem Profil (3) ein Gelenkprofil (74)
des Turfligels (70) angeordnet ist.



EP 1243 212 A2

Fig.

by 36 40 38 l |
, 32 34 | 30 b
l L -
22\. ! l 14
4, . > 26
\ 1
| 7 L 25
L A » ’ ¢
/;7 N N\ \L Q " — 8
18 /] =
16 1) W
' N—-——
AN ::
/i N NE
28 \B
Ny | 10
]
T 1 \
47 42 4y 45 48 50 52 a2




EP 1243 212 A2

30

14 —{ !

33-__"——



EP 1243 212 A2










EP 1243 212 A2

Fig. 6

72

ALY

AN S

SIS\ AN

Al

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

